
Aus 1 mach 2: Ergänzen des DMRplus-Images MMDVM um D-Star       OE7BSH 

Aus den Seiten von DMR Austria (http://www.ham-dmr.at) wird u.a. ein von OE1PHS erstelltes 
und gewartetes Image zur Anbindung eines DVMegas an das DMRplus Austria-Netz bereit 
gestellt (http://ham-dmr.at/index.php/dvmega/). Basis für die Anbindung ist das von 
Jonathan Naylor, G4KLX, erstellte Programm MMDVMHost 
(https://github.com/g4klx/MMDVMHost). MMDVM steht hiebei für multimode digital voice 
modem. Was liegt also näher, als das (Raspberry)Image noch zu „pimpen“ und um D-Star zu 
ergänzen? 

Voraussetzungen 

Ausgegangen wird bei der folgenden Konfiguration von einem von http://ham-
dmr.at/index.php/dvmega/ herunter geladenen und gemäß http://ham-
dmr.at/index.php/dvmega-einstellungen-fuer-dmr-austria/ installiertem Image. 

Während sich MMDVMHost mit einem DMR-Server wie direkt verbinden kann, braucht es 
für D-Star ein Gateway, das das bewährte ircddbgateway (ebenfalls von G4KLX und auch 
unter dieser Bezeichnung geläufig) bietet. Wir installieren also am gleichen Rechner 
(Raspberry) ircddbgateway nach, konfigurieren es und sagen MMDVMHost anschließend 
Bescheid, dass am gleichen Rechner (aka 127.0.0.1) en entsprechendes Gateway ins D-Star-
Netz zu finden ist. 

Anschließend kann der DVMEGA am Raspberry dann sowohl DMRplus als auch D-Star DCS. 
Gleichzeitig nach dem Prinzip „The first shot wins“. Man benötigt aber natürlich für jede 
Betriebsart ein entsprechendes Funkgerät. 

Einloggen 

Wir loggen uns über SSH mit zB PuTTY (http://www.putty.org/) in unseren mit dem DMRplus 
Austria-Image laufenden Raspberry ein. User ist „pi“ und Passwort „raspberry“.  

  

Anschließend geben wir uns mit „sudo su“ Administratorrechte (danach erkennbar an der #): 

 

„sudo su“ ist nach jedem Reboot/Neustart erneut durchzuführen. 

  

  



Hinzufügen der OpenDV/DL5DI-Repositories1 

Hans, DL5DI, führt ein entsprechendes Installations-Repository für ircddbgateway und 
können die Pakete aus dieser Quelle bezogen werden. Wir fügen dazu das DL5DI-Repository 
samt Key mit folgenden Befehlen (einer pro Zeile) hinzu: 

cd /tmp 

sudo curl ftp://141.75.245.226:8021/raspbian/opendv.list -o /etc/apt/sources.list.d/opendv.list 

wget ftp://141.75.245.226:8021/debian/dl5di.pk  

sudo apt-key add dl5di.pk      

 

Anschließend lesen wir die Repositories neu ein und aktualisieren unser System: 

sudo apt-get update  

 

 

 

                                                             
1 https://github.com/dl5di/OpenDV/blob/master/Documentation/ircDDBGateway-DEB-instructions-ENG.pdf 



sudo apt-get upgrade (Rückfragen mit Y beantworten) 

 

 

Installation von ircddbgateway 

Nachdem unser Raspberry nun auf dem aktuellen Stand ist, können wir wie gewünscht 
ircddbgateway installieren: 

sudo apt-get install ircddbgateway (Rückfragen mit Y beantworten) 

 

Während der Installation von opendv wird ein neuer Benutzer „opendv“ angelegt und muss 
für diesen ein Passwort eingegeben und bestätigt werden. 

 

Weiters wird bei der Konfiguration des Paketes ircddbgateway angefragt, ob die bestehende 
Konfigurationsdatei beibehalten werden soll. Wir wählen „N“ (wie vorgeschlagen) 



 

Einrichtung von ircddbgateway 

Wenn das Paket/die Pakete installiert sind, startet automatisch das Konfigurationsprogramm 
ircddbgw_conf und wir können mit der Einrichtung beginnen: 

 
Wir wählen als erstes Menüpunkt „1“ und bestätigen mit Enter. Die Auswahl erscheint und 
wir geben die gewünschte Option als Zahl ein. 

  



 
Wir wollen natürlich ☺ auf Deutsch konfigurieren und wählen daher „1“ und wiederum 
Enter. 

Wir kommen wieder ins Hauptmenü und starten nunmehr die Grundinstallation mit der 
Eingabe von „2“. Nunmehr werden zahlreiche Parameter abgefragt, ich habe in der Folge 
versucht, diese entsprechend zu dokumentieren. 

 

Natürlich das eigene Rufzeichen. Keinen Modulbuchstabe hinzufügen! 

 

Eigene LAT in Dezimalformat 

 

Eigene LONG in Dezimalformat 

 

Standort des Hotspots (hier: Wattens) 



 

Genauerer Standort des Hotspots (hier: Wattens OST), die zweite Zeile habe ich mit Enter 
leer gelassen. 

 

Webseite zum Hotspot 

 

Wir wollen keinen ICOM-Repeater konfigurieren, also „0“ 

 

Wir können also die ICOM-Settings reseten, „1“ 

 

G4KLX benötigen wir nicht, wir benutzen ja MMDVMHost, also „0“ 

 

Wir können also die G4KLX-Settings reseten, „1“ 



 

Wir konfigurieren ein Repeater-Modul, also „1“ 

 

Wenn schon groß ACHTUNG steht, drücken wir wie vorgeschlagen einfach „ENTER“ 

 

Wir wählen nun ein Modul für unseren Repeater aus. Zur Verfügung stehen A, B, C, D, E. 
Wichtig ist hierbei in erster Linie, dass wir dieses Modul nicht schon für einen anderen 
Hotspot nutzen. In diesem Konfigurationsbeispiel nehme ich „A“, dies auch merken, da wir 
die MMDVM.ini später entsprechend anpassen müssen. 

 

MMDVMHost ist (auch) ein Software-Repeater also „0“ 



 

Ircddbgateway und mmdvmhost laufen am gleichen Rechner (localhost/127.0.0.1), wir 
können also mit ENTER den Vorschlag übernehmen. 

 

Wir belassen den Port bei 20011, wir können also mit ENTER den Vorschlag übernehmen. 

 

Wir geben hier die gleiche Frequenz ein, die wir bereits in der MMDVM.ini verwendet haben 
(hat hier aber keinen HF-Hintergrund, sondern sind Daten für die Reflektoren). 

 

Wir geben hier als Ablage 0 ein (hat hier aber keinen HF-Hintergrund, sondern sind Daten für 
die Reflektoren). 



 

Unser MMDVM-DVMega hat sicher eine geringe Reichweite, ich gebe hier 100 Meter als 
Beispiel ein. 

 

Antennenhöhe über Grund 

 

Ein wichtiger Punkt: Mit welchem Reflektor und Raum soll sich das Gateway verbinden? Ich 
wähle hier zum Testen „DCS009 Z“, also den Echo-Raum Österreich aus. Damit werden die 
Tests danach einfacher, weil man sich gleich selbst zurück hört. 

 

Wir wählen „1“ damit beim Start des Raspberrys und Gateways gleich der o.a. Raum 
verbunden wird. 



 

Wenn wir uns in einen anderen Raum verbinden, soll dann nach einer gewissen Zeit auf den 
eingestellten Raum zurück gewechselt werden? Ich nehme hier im Beispiel 30 Min (also „7“), 
mit „0“ würde kein Rückschalten erfolgen. 

 

Nein -> 0 

 

Nein -> 0 

 

Nein -> 0 



 

Ja -> 1 

 

CCS702 

 

Nein -> 0 

 

Nein -> 0 



 

Ja -> 1 

 

„0“ 

 

„0“ 

 

„1“ 

 

„1“ 



 

„0“ 

 

„0“ 

 

„1“ 

 

„0“ 

Die Zusatzoptionen werden nochmals für das Modul abgefragt – einfach durchbestätigen. 

  



Anschließend landen wir wieder im Hauptmenü: 

 

Wir geben nunmehr noch „20“ ein, damit in Zukunft ircddbgateway automatisch startet und 
laden mit „32“ die Konfiguration nochmals. 

 

 

Wir können das Hauptmenü nunmehr mit „99“ schließen. 

Hinweis: Wir können später die Konfiguration mit „“ wieder aufrufen und nachjustieren. 

Anpassen der MMDVM.ini 

Wir öffnen und editieren nunmehr die Datei /opt/MMDVMHost/MMDVM.ini: 

[D-Star] 
Enable=1 



Module=A (natürlich je nach bei der Installation gewähltem Modul) 
SelfOnly=0 

…… 

[D-Star Network] 
Enable=1 
GatewayAddress=127.0.0.1 
GatewayPort=20010 
LocalPort=20011 
Debug=0 

Erste Tests 

Wir starten nunmehr mit „shutdown –r now“ den Raspberry neu. Nach dem Hochfahren 
sollte er (in D-Star) dann schon melden „Verbunden mit DCSxxx“ und wir sehen uns unter 
http://xreflector.net/neu3/ als Hotspot für D-Star eingebucht.  

 

Wir geben nun nacheinander einen Test-Durchgang in D-Star und DMR und kontrollieren, ob 
wir auf http://xreflector.net/neu3/ (D-Star) und 
http://wiki.oevsv.at/index.php?title=LastHeard-OE (DMR) entsprechend ankommen.  

 

 

Bitte beachten, dass durch die Hangtime zwischen verschiedenen Betriebsarten nicht sofort 
umgeschalten wird. 

Disclaimer: Hat bei zwei meiner Pis einwandfrei funktioniert, wir sind aber im 
Experimentalfunk, also alles auf eigene Gefahr und Risiko. 

Übrigens: In der MMDVM.ini sieht man beim Drüberscrollen auch [System Fusion] und [P25] 
– aber das ist eine andere Geschichte ☺ 

Quellen: 
http://ham-dmr.at/index.php/dvmega/ 
https://github.com/dl5di/OpenDV/wiki/ircDDB-Gateway 
https://github.com/dl5di/OpenDV/wiki/ircDDB-Gateway-Installation#raspberrypi 
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